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Jürg Glauser (Hrsg.)

Balladen-Stimmen
Vokalität als theoretisches
und historisches Phänomen

Jürg Glauser (Hrsg.)

Balladen-Stimmen
Vokalität als theoretisches
und historisches Phänomen

Beiträge zur Nordischen Philologie, Band 40
2012, VIII, 195 Seiten

[D] 39,00/SFr 52,90
ISBN 978-3-7720-8173-6

Unter dem Begriff .Vokalität' untersucht der vorliegende
Band mit Schwerpunkt im differenzierten Korpus der

skandinavischen Balladen (Folkeviser) zentrale Aspekte

von Oralität, Stimme, Verschriftlichung und zeittiefer
Überlieferung. Im Mittelpunkt stehen zum einen stärker
theoretisch orientierte Überlegungen zu den Kernkonzepten

der Vokalitätsforschung, wie sie vor allem in der
anglistischen und germanistischen Mediävistik entwickelt
worden sind. Zum anderen gehen die mehr historisch
ausgerichteten Beiträge Fragestellungen der
Balladentransmission im Mittelalter und der frühen Neuzeit in

Island, auf den Färöern, in Norwegen, Dänemark und
Schweden nach.

Jürg Glauser, geb. 1951. Studium der Nordistik und Germanistik in Zürich,
Oslo, Uppsala, Kopenhagen. Promotion und Habilitation in Zürich. 1992-94
Professor für Nordische Philologie an der Universität Tübingen, seit 1994
Professor für das gleiche Fach an den Universitäten Basel und Zürich.
Hauptarbeitsgebiete: Literaturen im mittelalterlichen und frühneuzeitlichen
Skandinavien, insbesondere Sagas und Eddas, isländische Literatur,
Literaturgeschichtsschreibung. Publikationen u.a. Skandinavische Literaturgeschichte.
Hg. von J. Glauser (2006); Island - Eine Literaturgeschichte (2011).

Narr Francke Attempto Verlag GmbH+Co. KG • Dischingerweg 5 • D-72070 Tübingen
Tel. +49 (07071) 9797-0 • Fax +49 (07071) 97 97-11 • info@francke.de • www.francke.de
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Jürg Glauser/Anna Katharina Richter (Hrsg.)

Text - Reihe - Transmission
Unfestigkeit als Phänomen

skandinavischer Erzählprosa 1500-1800

Beitrage zur Nordischen Philologie, Band 42
2012, VIII, 320 Seiten

[D] 49,00/SFr 65,50
ISBN 978-3-7720-8293-1

Der Band versammelt elf wissenschaftliche Beiträge der skandinavischen

und deutschsprachigen Forschung zur frühneuzeitlichen
volkssprachlichen Erzählprosa Skandinaviens. Thematisch umfassen
die Beiträge sowohl literatur- und transmissionstheoretische
Untersuchungen zu einzelnen repräsentativen skandinavischen Historien und
den frühen schwedischen Romanen des 18. Jahrhunderts als auch
überblicksartige, kultur- und medienhistorisch orientierte Auseinandersetzungen

mit Handschriftenkultur, Buchgeschichte und Buchmarkt in

Skandinavien im Zeitraum 1500-1900. Sie widmen sich Fragestellungen

nach der textuellen Unfestigkeit und unterschiedlichen Aspekten
der Überlieferungsprozesse (Transmission) dieses Genres, etwa seinen
medialen und diskursiven Veränderungen, seiner Positionierung auf
dem skandinavischen Buchmarkt in der frühen Neuzeit, Übersetzungen
und Bearbeitungen dänischer Gebetbücher des 16. Jahrhunderts, der
schwedischen Übersetzung von Guido de Columnis mittelalterlichem
Trojaroman oder Legitimierungsstrategien schwedischer Romane im
frühen 18. Jahrhundert.

Jürg Glauser, geb. 1951. Studium der Nordistik und Germanistik in Zürich, Oslo, Uppsala,
Kopenhagen. Promotion und Habilitation in Zürich. 1992-94 Professor für Nordische
Philologie an der Universität Tübingen, seit 1994 Professor für das gleiche Fach an den
Universitäten Basel und Zürich. Hauptarbeitsgebiete: Literaturen im mittelalterlichen und
frühneuzeitlichen Skandinavien, insbesondere Sagas und Eddas, isländische Literatur,
Literaturgeschichtsschreibung.
Anna Katharina Richter (geb. Dömling), geb. 1972. Studium der Skandinavistik, Geschichte
und Pädagogik in Kiel und Uppsala. 2000-2006 Assistentin an der Abteilung für Nordische
Philologie am Deutschen Seminar der Universität Zürich, Promotion 2006 an der Universität
Zürich. Oberassistentin am Deutschen Seminar der Universität Zürich. Hauptarbeitsgebiete:
frühneuzeitliche Literatur Skandinaviens und färöische Literatur.
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Als Rittersagas (riddarasögur) bezeichnet man
Erzählungen der höfischen Dichtung Frankreichs,
die im Lauf des 13. Jahrhunderts in die altnorwegische

und altisländische Sprache übersetzt und auch
in den skandinavischen Literaturen während des

Mittelalters sehr beliebt wurden. In diesem Band
behandeln renommierte internationale Mediävisten
aus den Disziplinen Skandinavistik und Keltologie
unterschiedliche Aspekte der Übersetzungs- und
Überlieferungsprozesse, die sich mit den Rittersagas
und ihren Adaptionen in der ostnordischen Literatur
verbinden.
Im Mittelpunkt der Studien stehen unter anderem

Fragen nach den Netzwerken und Verbreitungsmustern,

den Manuskriptgrundlagen sowie allgemein

der Transmission dieser Erzählungen.
Texte, die besonders untersucht werden, sind etwa
die altschwedischen Eufemiavisor, die Karlamagnüs
saga, eine umfangreiche Kompilation von chansons
de geste über Karl den Großen, die altnorwegische
Übertragung der Erzählungen von Marie de France

(Strengleikar) oder die Geschichte von den Sieben

weisen Meistern.

Jürg Glauser ist Professor für Nordische Philologie
an den Universitäten Basel und Zürich.

Susanne Kramarz-Bein ist Professorin für
Nordische Philologie und Skandinavistik an der
Universität Münster.

ISBN 978-3-7720-8357-t
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